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Reichskanzler Fehr 
Das nichtmilitariſtiſche Polen. 

Polen jührt Krirge. Polen braucht Soldaten, aber es keugnet hartnädig, milltoriſtiſch zu ſein. In dieſem nicgt⸗ militariſtiſchen Polen wird alles zum Militär, gepreßt, wird alles nur für die Kriegführung getan. Jeder einzelne muß immer wieder vim neuem darunter leiden. Aber Pdien hat noch nicht genug. Es bekommt immer neuen Streit mit ſeinen Nachdarn und braucht immer neue Soldaten, wo die Münner nicht ausreichen, müſien die Franen heiſen. Be⸗ 
reits im Jammar 192U bildeten ſich in Oſtgaligien Frauen ⸗ regimenter, die gegen die Bolſchewiſten zogen, ein würdiges Gegenſtück gegen die berüchtigten rufſiſchen Flintenweiber. jetzt braucht man wieder neue Frauen — 3u Soldaten. So ſchreibt die Brieſener Zeitung am & G. 20. 

„Die volniſche Frauenleglon. Durch Beſehl vnm 18. Mai 1920 beſtätigte das riegsminiſterium die Orga⸗ zliſation der freiwilligen Frauenlegion als einer Militär⸗ 
formation, in der alie Vorſchrifken und Retzeln der gangen polniſchen Armee gelten. Zur Fühbrerin der freiwilligen Frauenlegion wurde Major Alegandra Zagorska. die Gründerin der freiwilligen Frauenlegion in Lwow, er⸗ nannt. Gleichzeitig wurde die ſchnellſte Organiſierung von freiwilligen Frauenlegionen bei den Generalbezirk om⸗ mandos in Warszawa., Lublin und Lodz befohlen. 

Augenblicklich ſind, laut „L. Fr. Preſſe“, Delegierte der freiwilligen Frauenkegion in Lobz eingetroffen, im die Frauenlegien in Lodz zu organiſieren und Frauen enzu⸗ werben. Maueranſchläge fordern zur Anmeldung de; 
Rekrurimten auf. Freiwillige, die älter als 18 40 nünger als 40 Jabre ſind, müſſen an die Kommandantur der frei · willigen Frauenlegion ein Geſuch einreichen. Die Frei⸗ uullüigen müflrn ſich ſchriütlich zu ſechsmonagiigem Dienſt 
und zur Erfüllung aller Vorſcheiften der Kommandantur 
verpflichten. Die Freiwilligen erhalten Sold, vollen Le⸗ densunterhalt, Uinterkunft in Kaſernen und baben über · haupt dieſelben Rechte, wie dig männlichen Soldaten. Die weiblichen Soldaten haben nur Wachdienſt zu tun, zum 
Dienſt an der Front werden fic nicht herangezogen, doch 
können ſie zum Kanzlei⸗, Wirtſchafts oder Sanitätsdienft 
zu Militärabteilungen oder Spitälern kommandeert 
werden.“ 
Die Frauen ſollen nur Wachtdienſt tun, man wird das 

bald vergeſſen und ſie ebenfalls in die Sümpfe der 
reſina ſchicken, um die Lücken in der Armee aufzutfüllen. 

Mie ſehr man beſorgt iſt, daß einem ein einziger Soldat eni⸗ 
gehen könnte, geht aus einem Bericht hervor, den die Köt⸗ 
niſche ZJeitung“ am 1., f. 20 erbält. Dort heißt es: 

„Die polniſche Armee braucht Soldaten und nimm 
anſcheinend. mo ſie ſie kriegen kann. Dieſe e lig laachte dieſer Tage ein junger Oeſterreicheren pol⸗ 
niſchen Konſulat in Köln. Seine Heimat iſt durch den 
Friedensvertrag von St. Germain ukrainiſches Gebiet ge⸗ 
myrden, zurzeit von den Polen beſetzt. Eine ausdrückliche 
Beſtimmung verbietet irgenderne Heranziehung der Ein⸗ 
wohner dieſer zurzeit noch ſtrittigen Gebiete zu irgend⸗ 
welcher Militärdienſtpflicht. Dir Zugehörigkeit des jungen 
Mannes zum ukrainiſchen Staat war durch einen ollgül⸗ 
tigen Paß der ukrainiichen Vertretung in Bertin aner⸗ 
kannt und beſtätigt worden. 

Nachdem er ſeine Heimat jahrelang nicht mehr gejehen 
hat, da er den Feldzug als öſterrerchiſcher dat mitge⸗ 
macht bat, und nun endlich die Nachrichl erhiett. daß kürz⸗ 
lich ſeine Mutter und bald darauf ſein Vater geſtorben 
ſeien, und zugleich die dringende Bitte emer Verwandten, 
er möõge be u nach dem rrlaßenen Haus⸗ 
weſen zu ſehen ſich ſeiner jüngeren Geſchwiſter anzu⸗ 
vehmen, demühte er ſich um die Heimreiſe. Da der Reiſe⸗ 
weg durch polniſches Gebiet führt und das Reifeziel von 
den Polen beſent beuntragte er deim polniſchen Kon⸗ 

lut ein Viſum ſeinem ukrainiſchen ordnungsmüßigen 
5. Es wurde ihm jedoch bedentet, ſein ukrainiſcher Paß 

fei ungültig er müſſe ibn abgeben. Nach großen Schwie⸗ 
rigkeiten erhielt er endlich gegen Zahlung von 91 Mark 
einen polniſchen Paß. Dieſer enthält au jeder Seite in 
polniſcher Spracthe mit graßen Buchſtaben den Stempel 
„Militärpflicht Dazu den Vermerk: „Begidt ſich nach 
P mit der Verpflichtung zur ſofortigen Stellung beim 

r., Ob der junge Mann mit dieſem Paß wohi jemals 
ne Heimat erreicht?“ 

Daß jedoch jür das nichtm 
Armee immer noch nicht aus Dhlai, aus allen 
Maßnahmen der polniichen Regierung. Vertlis ſoßort nach 
dem Einzuge der polniichen Truppen in Weſtpreußen wurden 
in den Kreiſen Tbarn, Brieſen. Strasburg zd Löban Frei⸗ 
willige angeworben. In dem Aufruf zur Sintritt in die 

iſche Armee beißt es dabei: „Die pahniſche Nationa“ tät 
Ei micht vorgeſchriebenk- O ja. zunn Toeſchießenlaſſen für 
die polniſche Republit ſind auch andere gut peung. In der 
Bekanntmachung der polniſchen Aammandantur 21 aoge· 
trebenen Gebiet vom 10. Febrnar über die Aufftellemg van 
Reeruterunten beitzt es daber auch cusdbrückſich: öů‚ 
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Polen leine großht     

   

  

    

Organ für die werktätige Bevölkerung 
LH%σσs der Freien Stadt Danzig 44. 

Publikationsorgan der Frelen Gewerhſchaften 

Die Liſten ſollen euthalten die Jahrgänge 1896, 1892, 1858. 1899. 1900, 1901. 1 2 — ſeden Jahrgantz beſonbers — 
und müſfen alphabetiſch geordnet fein. Einzuträagen 
ſind allr in dieſen Jahren geborenen 
Nänner (ohne Rücſicht auf die NaltonalkHät), die 
ihren Wohnſitz in der betreffenden Gemeln⸗. 
de heben.“ 

Zum Kriegführen gehören rden Soldaten., und Polen 
föhrt viele Kriege. Die Tſchechen haben neuerdings auch 
die diplomatiſchen Beziehungen mit Polen abgebrochen. 
ebenlo Litauen. Nach einer Meldung der „Konitzer Tages⸗ 
zeitung“ dom 8. 8. 20 hat die litauiſce Regierung auch be⸗ 
erluhen. Hoſlen, vinen allgemeinen Mobiliſterungsbefehl zu 
erlaſf 

Das Kabinett Fehrenbach. 
Endlich hat die deutſche Regierungskriſe wenigſtens eine 

vorläufige Löſung gefnden. Der Reichspräſident hat 
geſtern den Pröſidenten der Nationalverſammlung, Rechts⸗ 
anwalt Fehrenbach, zum Reichskanzler ernannt. Der füd⸗ 
deutſchr Zentrumsdemokrat hat die Berufung angenommen. 
Die weiteren Schritte zur Bildung ſind darauf auch erfolg · 
reicher geweſen. Der „Vorwärts“ urieilte dazu geſtern über 
die Haltung der Sozialdemokratie: Die Ernennung der Ka⸗ 
binettsmitglieder, unter deuen ſich kein Sozialdemokrat 
befinden wird. dürfte im Laufe de⸗ heutigen 
vrfolgen. Die neue Regierung wird erklären, daß ſie auf 
dem Boden der Verfaſſung von Weimar ſtehe, die Au Recht 
heſtehe und den Wiederauſhau des zuſammengebrochenen 
Vaterlandes auf dem Boden der republikaniſchen Staats · 
verfaſſung als ihre Aufgabe bezeichnet. Sie wird an die 
Parteien die Bitte richten. ſie angeſichts der Not des Vater⸗ 
landes unter Zurückſetzung der parteipolitiſchen Zwiſtig⸗ 
keiten in ihrer Arbeit zu unterſtützen. Der „Vorwärts“ fügt 
hinzu, daß die Soziuldemokratie ſich ihre endgũültige Ent⸗ 
ſcheidung in Sachen der ſogenannten wohlwollenden Neu⸗ 
tralität vorbehalte, dis die Fraktion das letzte Wort ge⸗ 
ſprochen habe. Deren Entſcheidurg aber ſei abhũüngig von 
dem Programm, das die bürgerlichen Regierungsparteien 
Uhr präſentieren werden. Em Vertruuenspotum auf Blanto⸗ 
kredit müſſe abgelehnt werden. öů 

Nach der „Germania“ wird das neite Kabinett wie folgt 
beletzt werden: Wcesender Fehrenbach (Zentrum), 
Miniſterium des Irnern Dr. Koch (Demokrat), Fin 
miniſterium Dr. Wirtz (Zentrum), Reſchswehrminiſter Dr. 
Geßler (Demokrah), Reichspoſtminiſteriunm Giesberts 
(Zentrum), Reichsvrnährungsminiſterium Dr. Hermes 
(Zentrumh). Reichsjuſtizminiſterium Dr. Helnze (Di. Vp.) 
Für das neue Reichsijuſtizminiſterium eſt d. Kardorif 
Dl. Bp.) vorgeſeden. Die Beſetzung des Reichsderkehrsmi⸗ 
niſteriums iſt now nicht endgülng entſchieden. ebenſo die 

  

Beſetzung des Wirtſchaftsminiſteriums und des' Arbeits⸗ 
mmiſteriums Für das letztere tommt ein chriſtlicher Ge⸗ 
werkfchaftier in Frage. Das Wiederaufbaumiriſterium 
wird vorausſichtlich mit einem andern Miniſterium ver⸗ 
bunden werden. Das Auswärtige Amt, deſſen Beſetzꝛrag 
von allen Parteien durch einen Fachmann dringend er⸗ 
wünſcht worden iſt. wird durch den Geheimrat Simon⸗ 
beſetzt. der ſich durch ſeüre Teilnahme an den Berſfailler Ver⸗ 
handlungen einen Namen gemacht hat. 

Der nere Reichstag, deſſen Iuſcammentriit den 
24. Juni feſtgeſetzt iſt, wird vorausſichtlich in einer Si ing 
die notwendigen vorbereitenden Anträge der Geſchäftsord⸗ 
nuna erledigen. den Altersprüfidenten feſtſtellen und die 
Präfidentenwahl vornehmen. Am Freitag, vielleicht auch 
jchon Donnerstag. wird ſich der Reichstag dann wieder ver⸗ 
iagen, um am Dienstag in der nüchſten ſeine eigent⸗ 
liche Arbeit aukzunehmen. An di⸗ Tage wird ſich das 
neue Kab'inett vorſtellen und das Vertrauen des Hauſes 
erbitten. 

Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahl 
Berlins. 

Soweit ein Ueberblick dereits möylich üt. werden nach den 
Berl. Gemeindew. dem „Vorwärts“ zufsige eine Gefam- 
mehrheit von 123c Sozialiſten (Sosioldemokraten und Unab⸗ 
hängige) etwa 100 Bürgeriiche gegenüberſtehen. — Nach der 
„Dofl. Itg.“ erhielten die Deutſchnationalen 25. Deritiche 
Volkspartei 40 (der „Lokalanz.“ berichtet 34), das Jenteum 
S. dir Demokraten 16 („Lotzianz.“ 1, Wirtſchaftliche Ber⸗ 
einigung 9 (,Lokalanz.“ 8), Sozialdemokraten 3u (-Lokal⸗ 
anz.“ 55), Unabbängige („Lokanlanz.D 81. 

Die von den Unabhängigen erw“ eis⸗ Wehrbert ihrer 
eigenen Partei Kt alſo auf kein⸗n erreicht rvarden. 

Eine nouere Nachricht teilt mit:— Bei den Gemeinde⸗ 
wahlen für Großberlin haben ſich nur 35 Proz3 der Wähler 
beteiligt. Nach den bisher bekeinnten Jahlen dürſten auf 
die Unabhärgigen 87, auf die Sozialdernokratie 38, die Wirt⸗ 
ſchaftliche Vereinigung 10, die Demokraten 16, das ZJen- 
trum 8, die Deutiche Volls i und die Deutſchrotionae 
Valkspartei 26 Sitte entfallen. Drei Mandate erſcheinen noch 
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enbachs Kabinett. 
Nevifion des Türkeivertrags? 

Trotz aller Truppenſendungen nach Neimaſten. wobei Frankreich höflicherweiſe der Vortritt gelaſſen wird, geht es dem Ententemilttär gegenüber der türtiſchen Armee berzlich wichte un — Mlche 5 eannſhörftMeel hat gar 
5 qqu ſogen, engliſchen Herren beſitzen mir noch ein winziges Stück der afiatiſchen Murmarakiiſte, franzö⸗ 

ſiſche Einzelmeldungen beweiſen eim Reihe ſchwerer 
Niederlagen, und in opotamien iſt es noch lange nicht“ ruhig. die Armee Muſtofn Kemals wirklich fowetruffi⸗ 
ſche Hilſe genießt, iſt angeſichts der eigenen Bedrängnis 
Rußlands fraglich, aber ehn wenigſtens moraliſches Zuſam⸗ 
merwirten mit au 9 den gemeinſamen Feind liegt 
2 nahe. Ueberdies ſi Bolſchewiki feſt in Balu, im 

aukafus nud in Pelſten Die Meldung. daß die Entenise 5 einer Milderung des Türkeidietats ſchreitet, iſt unter dieſen Umſtänden recht wahrſcheinlich, zurnal eine völlige Nieder⸗ 
werfung Potens, die bevorzuſtehen ſcheint. greße ruſſiſche 
Hreresmaſten zu weiterer Berwendung freimuchen würde. 

Ein polniſches Kabinett Witos. 
Wenn im leßten Amgenblick nichts Unvorbergefehenes ein⸗ 

treten iſt, üt geſtern endgültig das liberal⸗ſozialiſtiſche Ka⸗ 
inett witer der Leiiung des Führers der Bauernpartei 

Witos konſtitrtert worden. Vorgeſtern abend warde cin 
Uebereinkommen der Überalen und der ſozialiſtiſchen Partei 
geſchloſſen. Die Verfurhe der letzten Woche, oine Fachregie 
ring unter Skuſfti oder ein mittelparteiliches Kobinett 
Breifki zuſammenzubringen, ſind endgültig geſcheitert. Ueber 
die Beſetzung der einzelnen Miniſterpoſten wird noch niit 
den Mehrheitsparteien verhandelt. Mit größter Wahrſchein⸗ 
lichkeit wird jedenfalls der Sozialdemokrat Daſzunstfi das 
Miniſterium des Auswärtigen übernehmen. 

Ein Urteil internationaler Einſicht. 
Genna, 21. Juni. (W. B.) In einem 5on elbert 

Thomas beantragten Beſchluß der internalioncten See⸗ 
mammskonferen; wird ausdrücklich davon Abſtand genom⸗ 
men, ein Urteil über die Berechtigung des A⸗- Bootkrieges 33 
föllen. den. wie es heißhl. Deulſchland in feiner Rot zur Ver⸗ 
leidigun gegen die Blockude beganwen hel. 

   

  

Haß über den Krieg hinaus. 
Aimnſterdam. 20. Juni. Einer Reutermeldung aus Ge⸗ 

nua zufolge, verlangte auf der internationalen Seemanns⸗ 
konferenz der bekannte Kührer des engliſchen Seeleutever⸗ 
dandes Havelock Wilſon im Narten der engliithen Seeleuie, 
dem deutſchen Delegierten ſolle die Teilnahnte nur geſtattet 
werden, wenn er ſein mehche S. meher den —— Ke. 
äpreche und ſich eine emtliche Zuſicherung der eulſchen Re · 
gierung beſorge. daß den Spfern der U⸗Boote eine Entſchä⸗ 
digung vezahlt werde 

Lundtagswahlen in Thüringen. 
Um Sonntag fanden die Wahlen zum neüen Thürirgichen 

Dandtag ſtatt. Endgültige Ergebniſſe lbegen noch nicht vor. 
Von Teilreſultaten verzeichnen wir folgende: 

In Jena wurden gezählt für 
Sozialdemokraten 2302 (72½) 
Unabhängige. ³²2 GS88˙ 
Komnumiſten= 461 (614) 
Deutſchnationale 2180 GS302) 
Deutſche Volkspartii (6588 (7193) 
Landbund 97 (55) 
Demotraten 3164 (3520) 

Die eingeklammerten Zahlen bedeuten das Reſieltat vei 
den Reichstagswahlen Die Sozialdemokraten ſino die ein⸗ 
zigert, vis augenommen haben während ali- Shrinen s. 
teien. des j‚ssrrſten di« Unabhangigen, abna 

Apolda: S. P. D. 2228. U. S. P. 1855, 
935⁵., S. Buy. 196, Vauernbund 40. 

Weimar: S. P. D. 3341, 1I. S. P. 1896. Dnatl. 2920, 
D. Vp. 5121, Bauernbund 50, Dem. 2314, K. 79. 
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Regierungskriſe in Württemberg. 
Ansttitt der Sozluldemokroeten. 

Stulkgark. 21. Juni. (Eigener Bericht des -Vorwäris) 
Die Landeskonſerenz der Sozialdemotratiſchen Partei hat 
mit 56 gegen 27 Stimmen entſchieden, daß die Pactei an der 
neuen Regierumgsbildung in Württemberg nicht teilzu⸗ 
nehmen habe. Es ſcyeiden deshalb die Genoſſen Staats⸗ 
räſident Bios, Heymann und Leipart aus. Das Präſidium 

bes Landtages dürſte auf das Zentrum übergehen. Von der 
es ab, ob an die Steile der
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     Ein Verleumder Scheidemanns. 
Vor dem Lanbaericht I in Berlin fand am Donnerstog 

Dües Arrbondtung geden den Kauimann Hermuann Somen⸗ 

D ſtatt, det mogon Beleidigung Scheidemunns angellagt 
worden war. Der Angeklagte hatte in der Rreſſe gräußert, 
Scheidemann und Sllarz ha: ten kür die Ermardung Dr. 

binechts und Roſa Luremburgs eine Prämie von 111000 
geeht. Der Angecklagte berief ſich in der Haupt⸗ 

ache nuf ſeinen Sohn, derl e Jeit bei Sklarz arbeitete, 
dem er dann 11 Millianen Mark geftohlen dat. Er ſlah 
nach Holland und 1 0, von durt die urſinnige Beſchuldigung 

ein gegen⸗ gegen Scheidemann. Dleſer Erpreſſerbrief ſand in der reak⸗ 

— zu laßen. tianärrn Waseid, iderdiche ber ebrdes en, Wech mollte der 
rrührterde daden alle Sonnenfe er vorher ſehr dreiſt au en war, vur 

Dreic: Lan, — den r02 b Babesnesreint ber Rar, nichts wiſſen. Er berief ſich jedoch auf rint Aeußerung des 
zerminag alß den gertzselen ungehreden. well deu bleſem Laß, Schwiegerlahnes Scheidemanns, des Koufmanns Henk. di 
E Rers SSSS E dieier edoch beſtritt. Ein anderer Zeuge will indeſſen ein 

82. cerr wcn, Meen — e aned e⸗ ſolche Lenßerung Henks gehört baben. Er mußzte ſchließ, 
ſich aver zugeden, daß er geirrt haben könmmel Scheidemanr 
und Stklarz beſtritten eutſchieden, jemals eine Mordprämi⸗ 
SsSeſctöt zu haben. Bei der Aburteilung dreautragte der 
Staatsanwalt 600 Mart Geldſtrafe, das Gericht verurtellie 
Sonvenſeld jedoch zu 2 Monaten Gejängnis. Scheidemann 
erhielt auch die Publiratlonsbefugnis des Urteils. 
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    Reichspräſident Eberts Einſpruch. 
Eine Generulverſammlung der Verwaltungsſteile Berſin 

des Verbandes der Sattler und Portefeuiller batte aſch, 
zen, das Mitglied Fritz Gbert aus dem Verbande auszuſchlie⸗ 

dem Rcttsenslovg Wer⸗ ßen. Gegen den Austchluß proteſtierte Edert beim Ausſchuß 
u belteht. Sazialde-des Verkandes, der ihn wieder in ſedre alten Mitgliedsrechte 

    

      

    

   
    

  

   

       
        

       
Bleäncmann: Unab⸗ einlekte. 

Deutichnationcle. Or. Der mißglückte und asn Nden Kaaren hberbeigezogene Aus⸗ 
ri. ücne Imetet, ſchluß Eberts beweiſt (ewerkſchaftliche Neutraſitüt und 

  

8 7 MReumonn., Ir die terroriſtiſche Unduldiamteit der Unabhängigen in gerude⸗ 
Grobelsd. zut ungluublicher Art. Irder Menſch iſt geradezu vogeifrei, 

n vnſere Genofſen Dr. der dieſen „Sdealiſten“ nicht Ziriaat. kein ſeenb, 
Kudrer der Unabbünaigen hat disher gegen diefen ſchmäh⸗ 

ermft erlebigt. Die nächſe ſichen Geſmnungsterror auc me nur ein Wort geſagt. 
gen dienen. Das Haus ver⸗ 

Die ausgekaufte „Deutſche Volltspartei.“ 
E Darser md Dorbmung her 

Bisber blieb es den Herren Stinnes nunb en, Wes, 
führenden Mitgliedern der „Deulſchen Volkspartei“, 

  

en — Auf Ertes ciact Arsmneffir. 
n *e Er 8 

        
      

    
         

   

  

    

  

     

    

   
    

  

     

    

  

7 laſſen, mit Hilfe ihres gutgefüllten Gelddeutels die Demwotra- 
Heußſchland⸗ kiiche Preſſe aulztonfen Daß es auch einmal hnder⸗ Ht. 

—— iücerl Sore Fall der in Bochum uDeuiſchen Oot tung ⸗Mar, 
kiſcher Sprecher“, die bisher zur en oirsarte 

Die Marburger Freiſprechung. börte und nunmehr von der Venagsfüan Stumpf an den 
Merburger ſtriegsgerichlsprojet; wurden ſämtliche früberen Generaldirektor Hugenterz verkauft wurde. Hugen⸗ 

Angellagten krrigeprochen. Das ren 15 erkannic au½, daß berg gehört dekanniſich der Deutſchnationalen Boikspurtet 

  

   
    
            

      

    

   
       
    
   
    

die Jeugen Barts. Arveld und Jrau Boll beleidigt und an und iſt als ſolcher in unferrm Bezirk in den Reichstag ge⸗ 
mißkhzandelt worden feien. Dafür E Benusd. Angellagte mählt worden. Schon vor der Wahl floſſen dem Vlatt von Arra drüh Luhi⸗ Soebei und weitere Zeilfteitwiüllige in Betruchl. die nich! Bertin aus reiche Geldmittel zu. Ein neuer Direttor iſt be⸗ 

Luert Er unter den Ang keien. UDie Jehiſtellung dieſer Tat-reits eingeſtellt worden um dos Blatt weiter auszubauen. 
b EEEE Weürren Die ausgekaufte Deuiſche Volkspartei könnte mit ſhrem 

  

—vermeimtliche Spartakiften — Hereinjall Heiterkeit errrgen, wenn die Sache an u U 
der kudentiſchen Icirfrewillgenkompognie aus ernſt wäre. Wir treiben dur— dieſen Aufkuuf bes Der Wieſe 
gen gehbelt. nach Goꝛde mit gelchleppl. unter und die hierdurch erfolgende Korruption der Gahentlcchen 

dit. ran den Wütentsänen im Slahlheim Meinung Zuſtänden zu, die als unhaltbar bezeichnet werden 
Sir? Delie EiSbandell. in den Chwifleecgraben ge. müſſen. ſonders pikant hierbei iſt, daß diefe Korrumpie⸗ 

dang „aut der Ihitch: erfcdoßfen Vach dem rung aueſchließlich den beiden Parteien vorbebalten blied. 
3 an Ren zgenze S⸗ Salven auf die ein die nicht laut genug gegen die „demokratiſche Schieber⸗ 

den frin. faiis von irten. teils von der repablik eifern konnten. 

  

  

        
     

        

   

  

    
      
   
   
   

      

    

     

    

        

    

    

Vater entjernte ihn 
Wo war ein Worwurf. 

nahm! Der Varrr wollte es: fir 

b das muswänglichh ank. GEr ſeine Eühre zum Bürdntr. 
* r . Tesen üeitt der Derlabung. dann: wie Sont er ſein Bort holten? 

Sanven ſen in ſeine Arr 
Deult ait ben grüänes Laden begarn virder nund bat ihn iimnmer Innt ihn;: nile Menſchen billi⸗ 

*— in Sendsr en ce= Bases e. urtecher gen. . 1a üte fordern es won il Tann ſahß er fie. ene ſie ihm ge⸗ 
raubt wurrde, wie ße Das Elbdchen Binlegte für ihn. rvñig unter 
der braunen krauſen Locke dit ſich immer frei macht: dann bleich 
nmter ber Lockt non den Mißhardlungen des Bruders, der ſte idm 
gernuht bleich un ihm, aun zuüternd dor des Mrnders Drohungen. 
kitte rnd nm ihn: bann lartend. weirend. doll Engſt ud poll Glüick 
ir ſeinen Ermeu. Und jo joll er ſie dürfen, vorwurfslos. die 

HUiet ihiet gehdrt?: Ader durch ihr ihrrell⸗ Kn. durch alle 
A CSEE Ad: Irrrum tein. datz Bider ſtillen. lanften Glückes b'urch fröſtelt ihn der alte Schaur 
DE tg — det wisder an ein war es Liam is kinem Trünme. aßs er mit 

dem Arrder lämyſtt um ße und ihn hinabſtieß non der fliegenden 
Xüftung in den Tor. Er ſant Eich⸗ LOsS war nar im Traum: was 

man im Traumte tal, Eat man getan. Ader wachend hallten 
die ihden Gefühle drs Troumes noch. Die böten Gedernker mert⸗ 
ter Eye uniähig., den Brider yu rer Der Sturs der Eiryders 
mackt deſſen Wech frei. Er wüste das. als er brin Lruder ſtuürgen 
keß. Desdald *4 darm er ihn im Traume e ceUr. Nun war es 

ar ‚rt. und er 

IWi ſchen Himmel und 
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SSe. ra wern Se ceir        
           

  

   

  

   

    

Een. durs den Seurz, „e Dan ar 
kecse= EE wS v. iit ße der Tct, det rr auch de Tar. 

  

        



    

Danziger Na richten. Wenden Nons VeeMe-e- e , & aurenmar ve. 

    

    

   

    

   
   

  

   

    
    
    

   

  

   

    

Lurtht! kreben. Mts in den lanhenden Mortxen hhwin ktien der Jubel Aem ſlxint für MNarhrtränr a 8 Aunt 
—— Süimmrl. Spirle und Vrigen Töſten Gnomder ab. und wünl Eier van Nyn his 2 ů — wMalle 

2 ů untrt mus MKyfüäumte, tarrrih die veini Flaume u ſprit Vr. W. abiulen u Lerffer ů 
Doppel⸗Raubmund Pusdrowski. Dde cemm unmd büum herh als Sn. Lepirn ten Feſylaß Weuuirhen —— öů ů denm kom ein Srechnis Phmots ſe ſchr k/ O beyfert unn kambftradig tör die weilthe Sube bes ianPn Prois. eüe art büe BcbrremietethseE. Da ur . Kum:nM umte. 

Aund iſchWet, als Der in h 2, YAETrIH * tariafs 
ver Keitung tuft ber Nuchftryi die Marten zu nih § der Turgiger 

107 be. we, vaintſan Motenhiut. a Oiern feſtachvlitr Port- Ed. 
Leir-niticrtarte Nr Erwachlem und Rirder vrm Bezme vum f⸗ 

u. de: iſch enhüme; eter Thcndor Auptelle Teperr Monatsłarten hu Uorortverkrhr. 2% Phend Halhlaiilate zun Puriße von 5. 40 Wart für Nes Ehe 
ue l, Mun Kwirn rballra Vom der Citenbahnverwaltung mird ims geſchrieben. aunf. 

e, warru die Rogleitumitänte bir⸗ Die bisberigen Preiſe füör Eilendahn⸗Abmmementakurvn Aurffrrlärter Wäebfta. 
Snt late kxlaumilich beuirck, dan won im FDI ni A u G ů; 

icn bcS Ieu Frei⸗ „ — im Freiſtuaigehict derken auch nicht annähernd mehr die ſehn. Soizmar' Walibe! 
v unO vin Mendrs ierher. pen Aseete. 05 ein ü Selbitkoſten der. Eitenhahrverwaltung. die infolge der ſtün⸗ iſt Laiert xis Deer gea. ů rrichen Sücken dur dir Runze 2 indt Mrrn — —, , Mne bin jteigenben Vreiſe Kohlen, Ban- und ſonſtige Betriebs-von ber SMaLSMinWaticheft drrch Langfuhr nach Frirdenelug ant . Cii VrsSe Kllte. ſtaffr, ſomie der kützlich in Kroft getretenen oldungs-der hier pvit Togen zuge 

Weneen. Mern rres ar der eue, Epetes. an eafpnenßhengen. — arrtherprdentſich angewachſen peh kei der im, Falen ves 
heßren zurüct En wyrbe eähmmüilt ne Wipnen, Hinnettt v innd Um ein einigerma erkrägliche⸗ Verhälhtis der arabrn, anigchallen bahe ae Leren Saun wüeteeneeenn Eimneopr y. ben Eiüitfoüen erdeimzührerit we Sre, vem Munen Min Au ichen zu eicter entieng roh Wnů [tagt. Coſenbahnvarwaltung gezwungen, die Preiſe für Mo- •n r Cinzeiherten ber ichanrigee A. b.,, Kahrt. wr natskarten. Schüölermonatskarten und Wochenkarten 4. KL, 80%0 Mork elor Abaründe minſ hlicken Heßten. , Annüle Deünlebhin erinß unte 8* Werhchen koheprefen er⸗ mahr cin Schen 

der Urtat war v. „een., Wie Andlißterin ältrismähßig goring waren, zu erhöhen. Sonnt . i war ů edwia Vues — Die neurn Mrriße lind guf Grund wwigender Einteitsſötze —— * 
ü‚ 0‚a orettenfabefr för eiten Kllomeler berechnet: Monalskarten- 2. Kiaſſe ſein vnd eerrragl de oder kür 10 lührir .% Mt. à. Klaffe 3.50 Mt.; Schillermonatskarten: 2. Kl,. bermeiſter Aitſ. 6 i. un Dut. Hauptkarten 2% Mf. Nebenterten 1,50 Mk, 3. Kl. Haupt⸗ eint Weme St rgetan haben karten 1.50 Mf., Nebenkarten 1.20 Mi.: Wochentorten 15 h0 — ern der berürht'g. f 4. Kioſſe 0.0 Mart. erbealten heken Lon a. Scien häufiger 

Mart bekommen 
nirrer nennt, dazn 

v P yt ktentaſchen, die ſich 
ů Voſtzei-Beri- vom NVerh vt: 

Et l.- Aieut herubmreiben Vertrauensmänner⸗Sitzung. 1³ rſmen, dahünter 6 Weßen . 120 Berbaftst: 
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gHenhuc und 

un Blußra, die 
mmelmtebor. Faul⸗ 

Nach Lünar. 
In Dah 

Ute er mie 
aetrichen. nun- 
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ten Schichert 
Iteihtec hefhrin Rr 
Ii bowegcu. einen,     

   

      

   

  

   
    

    

   

aui dem Langenzna 

3 2 
mnermorden. am im pnA b 

wegen Be⸗ Gi uainaen der len *n in r , beviſchen. IAm Donnerstag ben 84. Juni, abends 7 Uhr, im Singſanl der truges, 3 megen Hehlerri und 5 : haft. — Ge⸗ Wüwngslos in iün pelriſchüte. em Hanfaplaß ů funden: Geldbetrag (Aniung d.e iſichm. Damen⸗ 
   

    

   

  

Molen bringen AIs 
cute doch den Mut zu — Vertrumenemännerßßurn. 

Pportemonnaie enth. Geld und divcrte nebit Ausweis 
4˙      

   
    

  

   
   

   

  

    

   

  

ů 0 Eder zu. h. 
— U ickel⸗Herrenuhr 1. gaid. Her. äng 

baden and zut icheßen. Dann lätten äe doch viel Geld. In dem 1. Vortrag des Genvißen Gehl uber Gveiſtaatpolktk. WMceneſche abeubcten ans ben. andrrean des Ke. 

fleinen beun Srpße Selyna de 2n. Das inn ſeiner kläglich 2 Agitationsmaßnohmen. —— liei.röſibnms, 1 blomwrllenes Kin ertitteichen abu, 
en chaf! ů edenen ů 3, lle 8 ab., vungsrbmes , naiger Woh,. S. Verſchiedeves. ů‚ bolen von Noſfizei⸗Wachtmeiſter V. in Heubude, mit ihren Die Nortrauensmänner, die ührt Vertrauensmännerfurte aoch 1 Eiſenbahnfahrkarte 3. ſe Danszio ol für Siebert, 

  

     
   

die. — r Stube. deren nicht in Empfang genommen baben, künnen dieſelben am Saot⸗ lenev M i bauter Naul M 
einzig Dbrftr. ſchlief ſie und der eingang erhalten. Schriftliche Einladungen ergehen nicht. Erſchei⸗ abguholen von aſchinendaner Maut 28 

ner, Samtg. 12 a. Vernhard mit nrch vpei leineren Hetchwiſtern in zvei eren aller Bertrauenslente ift notwendig. 
Skandesamt vom 22. Junt 1920. 

Hier erſck Mernhard wrerſt ben Koßhiella. deſſen Kori 
ů ——— ä— odesfülle: Schloff arzinzig. 22 J. 10 M. — 

rühicheden Hurde. Tann chotßz er auf dir Arcznk znerſt erfolglos. ι———————————————————————5 Fren Kiahn Kuince. beb. Spn. ANai W. — Wn He⸗ 
r amwe'ie Schuß durchtchlun ihre Vrußl und führte auch ihren ‚ 

lene Arendt geb. Müller, vorherverw. Krach. 71 J. — T. des 
Tynd herbei. Der Mörder ſchoß ant den Zuruf der Säxveſter. Die neuen Monatskartenpreiſe lind im allgemeinen wohl Arbeiters Paul Kucklack, 3 M. — Arbeiter Rudolf Samigki 
TDann nolm ſie der Arczyt die S ndtaiche fort und ertlärte zum etwas teurer als die gegenwärtigen Abonnementspreiſe der 48 J. 6 M. — Ww. Auguſte Heyn geb. bebel, Si J. 2 M. — 
hern en, maſle. Veide kahren dann elettriſchen Straßenbahn. ſie bleiben jedoch in den Verbin⸗ Fran Martha Ruſchkowski geb. Vo A . 5 M. — S. 

mik Tarameter, dann mit Anto mim Caßa Hrochichnle dungen Danzig—Langfuhr und Danzig—Bröfen noch hinter des Motorſchloffers Wilhelm Renned m. 2 M. — Wwe. 
iabr. Die Hebwig wollte bork zanzen, jand jedoch keinen denen der elektriſchen Straßenbahn zurück. Wöhrend die Florentine Mielke aeb. Trojan, 76 J. 10 M. — Frau Anna 

zaten Uetde mit der Brant des Vernhard, einer Straßenbahn in der Verbindung Danzig.-Vangfuhr einen Woszniat geb. Gajeweki, 27 J. S M. — Frau Marie Pla⸗ 
art Ate keidrn Sater Hieben nech von 1e pis Abonnementspreis von 25 Mt. erhebt, wird etar,Wiomats. ſchetzii geb., Kvnietzti, 72 J. 5 M. — Ides Bildt auers volbengaſſe auf einer Rank fihen. Tann korte 3. Klaſſe Danzig—Langfuhr nur 21 Mt. foſten. Eine Friedr. Fuchs, 10 J. 3 M. — PDienſtmädchen Anna Moews, 

cüen, vmd nahmen übnen ſämtliche Mert. Pionatskarke 3. Klaſfe Hanzig—Bröſen wird 26,50 M. 25 J. 1 M. — Kaufmann Adolf Bukoſzer, 65 J. S M. 
edwig wöollte die Leichen erct in die Mottlau koſten, während der Straßenbahnpreis 29 Mk. beträgt⸗ — ů mhard war dagenen. Pamit ke, er geht als Katholik Nebenkarten werden zu den gewöhnlichen Monatstatten all⸗ Waſferſtändsnachrichten am 22. Junl 1920. h häuſig in die Kirche, ein anftändiges Begräbnis erhalten fgemein nicht mehr ausgegeben werden. geſtern beute geſtern Peute 

zonnten. So entſchieder ſich beide Für dee Fahrt zum Olidaer Walde Die Einzelkahrpreiſe im Donziger Borortverteb: kleiben Fruſche.— 1%% Tliſs Montanerſpihe H.e 5. 
Bon dorxt zurüick⸗ alle Spuren d urverändert beſtehen. Hierin iſt eine Begünſtigung dieſes Warſchau ＋ .11 . 13 Piechel ＋ 9.H0 ＋0.565 

ů 0 Caſé Terra zum it Verkehrs gegenüber dem Fernverfehr zu ecblicken, der in Thorn 59%% ＋%5% Dirſchar. 9•855 65 
gen Gclicbten. Es war gercdezu ihr Totentanz. den Emgelfchrpreiſen um 25 v. H. teurer iſt. Cui“.. .60 Tosss Sintan Voiſt . 2.44 L.2.34 

Denn bald darauf erfolgte ihre Verhaftiarg. Die etwa 22 000 Me. Die Freiſtadt⸗Eiſenbahnverwaltung beabficheigte, dieſe Orendem C.75 ＋758 Woifsor. —5 —Cis 
polntichs Geld. die Kobiella bei lich haute, lowie der Mordrepolver Tarifändsrung bereits zum 1. Jull 1920 durchzuführen, har Kurzedracwc I.I4 07 Anwass. ..J Störnng 
ſind nicht gekunden worden. Beide wollen von dem Verbleib nichts ſich ledoch aus ſozialen Rück ſichten im Hinblick Darauf, daß u ü 
wiſſen. 

die biesjührigen großen Ferien größten Teil in den Mo⸗ 3 
britern derhandelte nun das Schnraericht, mit nur einſtündi⸗nat Juli fallen, entſchloffen, die Durchführung bis zum Kunſt uUnd Wiſſen. 

ger Pauſr, von 8 Uhr krühh bis 7 Uhr abends übrr die ichreckens.1. Auguſt d. Is. binauszuſchieben. volle Tat. Bernhard ſprach ruhig und gleichmetig über alle Ein⸗ zelheiten der Tat augentcheinlich ofme hunerr Arteilnahme. Er Von der Verhaftung des Dr. v. Hollum ů — Zoppoter Stadttheater. 
wollle aber das imſchuldige Opfer ſeiner Schpr“/er jein. Plötzlich in Neuſtadt nimmt die dorkige polniſche -Kreiszeitung“ Rotiz. Sis Leßermonn ais Oibells. ů Fei. bei: ern, ſein entgegengrietzter Wij., ausgeichalfef ge⸗ ſagt, die Perhaftnnig durch die Gendarmerie ſei wenen politiſcher — ——— Verl weſen un abe tun mäſten. was ſie vön ihm wollte. Ron der Angelegenheiten erfolat: Die ⸗Kruſtödter Kreigzritung,, das Salt 8 Wäeder ein Skosber: Eow, Lerkckcre aun 
Vurbereitung der Tat wolkte er gar nichts wi Die ziemlich [des Staroſten. beſtätigt dann. daß Hollum arerſt nach Karthauns Joppoter Vühne, techniich und ze D. Aun unichoinbarr Sedwig ſprach ſtändig recht leiſe. Sic behanptete. und von dort nach Graudenz kransportiert wurde. Miitlerweile Derardechew.Sritas (lo in weih und Wall mit verborgenem daß der Bryder in ehen Teilen der Murdiat mitgewürkt babe. Ditr hat die „Voſſtſche Heitung“ berichtet. Dr. v. Holtunm fei bereits nach Guublicht. O üt r E, ehen Nrben wenig iſden amb⸗ 
Tot achen bride zu. Der Oberſinatsanwalt Sachfe unterließ nickt Thorn gebracht worden. Seine Berhaftung ſei erfeigt auf Graud der beſipnären Wercht dieſes Mohren. Balhermmann ſtellt ihn vo= 
oul die ſolgen des Wellkr'cges in ſittlicher Hiniicht binzuweiſen. einer Liſte, in der die Polen alle in der beutſchen Abſtimmungs⸗ Arxfang on auf die Wai —ein grundauber Lert mit Suudstreus, Eii5 ů Er bedauerte, daß wir noch imrrer nicht den Rechtsfricden wieder. brohaganda tätigen Verfüönkschkriten aufgefühner ESrter. Hus dem Dundsdienen. Der vielfuch auſgeftochelt., gereizt, zubeißt. Und dann erlangt haben. Klle Begrifie feirn verwirrt. Sein anderthel alrichen Zuge war wegen unfreundlicher Aeußerungen gegen Polen ſchweiſvedelnd herunkommt mit dem grohen Abbitten in den Avgen. ů tündige Kede känon der öffentliche Ankläner mit dem Hinweiſe. noch ein anderer Meiſender verhaſtet wurden, deſſen Frrilaffung MNCxdadt den ſchuslgs SCchaniggcwobeien wor, Aniand dis vum ein Held menichlicher Verwahrlofung und etdiicher Aer aber am Tage Darr.if bereits erfolgt. — Ende. Dadurch unterſcheidel ſiaß dieter Baßß⸗ he Othello * — „ E i i ren, (vielleicht auſpeitſchenderen, dielleich: ſhakeſpoerel * —— 

ung ton Ncnirom ſa. So kel die Juserd, die doch ——— Her, Doet uns vestt Les wne, Leng, W unbeliebte —— Weter iet io lbcnemert 118 Und Laſßernem, ble,, Henißlucht rerd Gier kehimaee ier &s pmnpeſehene —— Avrrber er,. Stbt eiwen Veher mä ſürperer Zunge“. der- entzlenden 
e Kraft des Geldes ani die Seelen der Monſchen. trag, dimgefehere Veriehrsfreiheit durch den Korribor als StfenCebt 75. — Sp, 3 Oan ſi, Tat als einem pfürch ieſer boßinfalle gegen die Deutſchen, die ihm ſchädlich und geſährlichGeſtenrrichium dieſer Gementarmenſchen. Er lacht das Lachen einer Ume, wznem binchelogiſchen Kätſel. Er ſcheinen. ö Kinderunſchuld. lacht wie ein lieber, unverdurbener Aipel. Und — Wrden, geneinſcaas begangenenß ü ßo hat alich jeine Liede zu Desdemem nichts don der anlmakiſchen zwei ällon. Die erikworenen fällten Keine Rallonierung der Schohe. Brunſt des Schwarzen zur Weißen. Wenn er die Venezianerin in 

den beide Angeklagte Nweimal zum Tode Das Wirtſchoftaumt ſchreibt uns: Durch eine offenbar von inäer⸗ Cppern begrüßt. umfängt, viekiach den gelirbtra Namehn ſpricht. das Vaor Hürderlichen Chrencachte derurteilt. eſherter Seite ſtammende Preſſenachticht Aber Devoxßdehende Schuh. Fonpt erhebt und über den Scheitel der geliebten Frmm ein Heils⸗ un wward, wr auf Totſchtaa urd Hed. kentingenfierung Dauzigs und übieeaimlühcuna van Schühbeias. Lebet ſtarnnelt. Oer, nachdem er ſie gewenchell hot, wuch ehmel a dazu zusdiert. icheinen iſt Beunruhßigung in die Bevölberung Hiweirmetragen wor- den Leichnam nenfängt urd wir in den zerfetzten Mantel ſeiner ven Seumt ee an Rroß an vm abeckmetrnd den. Sollis eine Schuhtontingertierung der Schußbebeſerons durh irrten Liede battet, dos langi nach unſerem beſten Annern und zerri Srauſigen. doch kein Grund weder zu h'immeldoher Eni ſtunn das Dentſche Reich wirklich ſtattfinden, ſo werd fie vorcngſichtlich daran bis zur Schmerzhaftigkril. Ter Adel dieſer raaſerle 
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noch zu abirundtieker Verszweiflung an der Menſchheit vorzuliegen.] das Doppelte der angegebenen Wenge detrogen und Dangig 5e. liegt in Drer Edlichen Underletztheit. Dam tommt der groößte 
Denkt euch. die rhr Hierſüüber urteill. nitr den ſiitlichen und morali- dann auch das Necht, in anderrm uls dem deutſchen Ausfande Moment des Abends, wenn Othellv Abſchicd nimmt von ſeinem 
Meun dumer jener Cendſinde in der Gr. Schwalbennafſe und Schuße zu kauſen. Jedenſanlss bar bei den disherigen Berhandlim⸗ bisherigen Lähen, der Monvlog. ausgeſeilt und durchgeiſtigt mil 
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acken der Sycknlatiensbölle auf dem Vangen. Len das Dautſche Keich die Erklärung abgegeben. daß Danzig nicht letler Meſſterſchaſt. jeder Vers, jedes Work hat Valdgehaft. Schlßeß⸗ 
marlt und den er jener dicken Rotentaſchen. Eetrachtet fie ſchlechter geſteilt wird, als die deutſchen Großſtädte, lich nach ſeiner nie dit Grenze des Natürlichen üͤberſchreitend“s 
euck. die als Vertzeter jener Scihicberbörke vor Gericht als Zeuven Wir entnahmen die Nochricht, die wir geſtern bvachten. der Kaſerei. der Tudwunde. feeliſch Zerſtörte. auch hier wieder di 
nant aun u Saen ren Mädchen wollte lehen. End wer dam -Danziger Zeitung“ und dederwern außerordentlich dieit Ansſpren⸗ groſe, gulherzige Kind dem man ſein ſchönſtes Spielzeng zerbrwh. 

h einen Stein wirtt ung der Intrreſſenten nicht mißlrauiſcher deurteill zun haben. · vet i Unauslöſchlich. — 
ar Eintrittskarten foben die Schicherchwen zu dicker Grr Iung der Irrereff mchirmiſcher V Sen erie. Maeit lſcht. 

   
   

   

Hermann Merzg. der als . ueten mit Vorhandenen, 
und geſchic Zawirlſchaftet hatte gab den Jagt vu 

Der gebrachene Berkehr la den D.Süigen der Strecr ——————————————— Ein Sommmerfeſt der Zugend. Euien Sterin dürßte erit noch dem 1. Veil Enrrere, Die üfewichtn Auß ie. der Merluemn Parbireichn Frobe Erwareung in den Augen. zog unſece Arkenlcringen —.Einführung war urſprünglich für den 13. Juni geplant, ſie wranches Konpentioneller kom und wirkt. als es Jonſ der rall Burſchen und Madchen — ir fvitlicher Zahl am Sonnabend aberd ſoll aber erſt in Kraft treten, wenn eine Einigund über den weſen wöre. iſt verſtändlich. Doch muß er feiner Terchrhamdaum auam Laungarter Tor Hucus Wohi warf dieſer urd jener ältere Fahrplan eines neuen Eilzugpaarrs über Rürienwerder-— mehr Sorgfalt angedeien laften. demm es dem Ohbre zu vier Senoßße manch ängtklichen Blick zum bewöken Himmel aber die Gzerst erzielt iſt und Ei neiee Eulhugpant verkehren wird. don dem geihrechenen Wor⸗ verlören, Ganglich forbios uber blieb Jungen kehrten ſich niuht daran. Und der launiſch Wettergott] Dagu werden noch münbliche Verhandlungen Pet *— leder die Desdemona Gertrnd LEerdaus. die ſich nicß mit e⸗ 
Stettin 

    

     
   

  

       

Derbardlung ge⸗ 

  

  

  „ Baſiermans    
     

   
   

4 en Alsdaß kaum vor dem 1. Juli mit einer Aenderung des gaar gemachten Lieblichkeiten abtam läßt. Fürnſe ſarlen Anfä wnder Wuld u rchunen it. b: dei den D.Zügen uben Hanzig—L vie aurt Kalentin u. Hspräwos kricltn. Au ge hen S binter uns, des. Laserfeurrs anſichtig wurden., ſchrugen alle Herzen zu rechnen iſt. ů Szene geftkürden. Ein guter Caſſio danrgen war Mar Frie 3 böher. Mie mun Aber zur Wöiternachtsstunde, Der rieſige Bolgſloß Das alles iſt ader ein ſehr ſchtechter Teoſt deesse: baß die und auch die ſaſt gegeichrete. leidenſchaftliche Emil'a Frida Neg⸗ ins Brennen tam und den Veginn der Sonnehwercsieier vertündete, Verkehrsfreiheit des „Friedens vertraczes noch immer nicht nards verdient rühmlich genannt zu werden. ů war des Iubels kein Ende Vie einkeilende Feßtenſpruche des Ex. kommen wlll. Wirlibamd Omankoresli. rein markigen Worten viree Iwerf und der Be⸗ Reiſegepãck· Verſicherung. Die Danziger Verkehrs⸗ ———— ltes frruch und den beiunderen Werl dieſer erſten ale bittet uns, jeßt. wo die Reiſezeit deginnt, erneut „Ehefredakteur Adoll Vartel. — Arbeiterjunend Danzigs. die von ven an garauf hinzuweiſen, daß ſie nach wie vor die Reiſ⸗ ack⸗ Verautworllich für den politiſchen Teil Adol Bartel, ſür der. klarlegte, ſand lauien Widerhal in den Verſichern kür den 007 Nar, Ve Lloyd Hat. Die 8 unpolitiſchen Lagesteit vnd die Ustervailungäbsilage Ernit — Seelen. Dann riei der Schaufrisler Hans ſſcherung belrägt fütr 1000 Meark Verſicherungsſfumme 4 Mi. Svopss. jir die Inſerute Brund Gwerl. lamtlich — u mit einem, Sedicht von Rart Selerslon.-Die Aiien an die l für einen Namat, fär 2 Monate erböbt ſie ſich aut 8 Mark. in Danzig. Druck nad Verlag S. G 91 K Su. Danaldga. 
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ſchien Finſeben zu haben. Die Nacht Ai 
Wir einen köbſtlichen Nacihtipazie a durcn don z.         
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E Druckerei⸗Hil er. Madel ibrem ehemaligen Gellebten, einem Schoffer W., zum 
*0 „huuewegung ver Dr Eere, Verkauf öberneben. Bei B. konnte die Nadel noch vorge⸗ ö 

Trng ur Ham 24 fuünden und dem Beſtodlenen mtirückgegeben werden. 

i Aun Strliuns. Tes Apfant? Ein frunzöſiſcher Soldal ertrunken. Beim Baden er⸗ 
ee wes et Grmrusſun gerulen aul. trunken iſt geltern vormittap im Freidad auſ der Weſter⸗ 

in ertm- platte, öſtſch der Badranſtait swiichen den Buhnen, ein 
um Teil ine ae kranzöliſcher Soſdat der Belaßu ruppen von Neufahr⸗ 

maſſer. Ate ſern Rerſchwinden bemerkt wurde, murde fo⸗ 
ſort des Boot der Badeanſtult derdeigrboll. das die iuzwi⸗ 

ſchen aeene Leiche aufnakm. Die von Aademeihter an⸗ 
Wenen Wirderbelebungsveriucte blirben ohne Erſolg Dre 

ctbr murrde nach der Kalerne get 
Ansbolldettſriel, Li dem air 

Anents & dirré-Miat ſlattärtunt- der Mretirn 

Lrrer'haft Srnzig Anniridtt łTrtarrrim Kl- 
ESMcnE. Orf kratt dir —. Teruerictetft Fücig tt à 0 

Aus dem deutſchen Oſten. 

Marienburgs D. Deutſcher Tag. 
Deuffche Herrſhn em Dochmeiſtrrhhiot 

Ven allen Muffentmbgedungen des Abitimmungagebiet⸗ 
52 V Dirnilichlande und des Deulſchtume iſt ganz ge⸗ 
wih Deuticde Tay in Marienburg am teßten Sonxtag 
die eitaus geWaltigite geweten. Eit Rorichun für die tnn⸗ 
mehr ani den 11. Juli feitgeletzte VolkSobſtunmung beublich⸗ 
üien die deurtcen Orgentfattoner. Der Bolksrsillc. der 
Heimat und Dolkstum rvtten wollte. geſtutete he muetner 
Heericden Neuſſcher Krait. aul dir allt Woiksprnoßſen abne 
Diterichied der Vartelrichturg vor allem auch deadalb Lalz 
deim dürten, weil derſe iapptuntt Aollsdemaerſrretion au 
dijtertſchem Wen der Oſtmort Kutttend. Was bedenten 
für den Deulichen des Oſtens d&r Nartenburg?: Weit ragt 
dies gerbaltige Bauwer? in dos Land und garu de 
Serrr. Das Schß der Herhmerſters Der Der: tter 
vns deux des Wubrgeichen deuticher Kultir. Wie um 

gemape ſich deunche? Hothen und Sebnen tingt, i 
errupigen Rauten de Michpifcs, IIis allen iſt 

der Grdanle urvoritellber, das des Sedloß der Morienritter 
cinit wicdt deunich ſein küantte. Gar rigen mutet es der 
Deuliſchen ühon an, der in Marienburg ſeine Srieir und 
Karten rten der inter rren Krmmißꝛon de⸗ 
Acdben muß. Koßtentlich ſind ſic recht dald nur noch eine 
Etinnerung an dit Rettung aus erer Geiabr. 

Uer nochmittas üunmette ſich Ber impoſunte 
b 3 Ubr vom Babndef zum Narkt 

Hrrolde und eine Gruppe 
Ordenstrocht und R. àS. Im Zugr 

nech cinr Abteilung der dmten Jäßper des 
2RE — Freilorps der Sekreſun iege. Wagen, die 

ů Rie dentiche Ardeit in Stadt und nd deranſchaulichten. 
wechtelhen mit Gefährten, die uft außhrryrdentlich geichmac · 
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es — RKomsz: ů Tatlich Autan s Uhr. 
2· ESSern zun Des klintetts Jaunl- Prexraren. von XX Mards koſßter — — 

auf MRaxt 17 
D kRc. r RabsnhesLanntharx. Däir Hampi- ů — erke * k. die ter 2 Hertemen gck. berewtigt —. re — e, „Ei½ZOppoter Stadttheater. 

1— 1 DEE &&＋ 2 k A N. Ux: 
LerrteA Uastsptet ANert Basermess;: 

AMMenschenfrüumdes- ansberer Aemang. 
Ainter X. a. D. EPrb. 

Dxans hE 3 Akfer voπ Rrn Dehme!. Sieüer Zeitse. 
Mmrme., & „ Die Pedernass“, (1634 
DæDEAC. Gr 24 Mri: CarsssOrrtin- 
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Seteüisselidamen 3385. 

Daer 2 Vasel S Schistger! 

Eisg Tocthter des Mehe-net““ 
D Anr DrEE 

4* A ** Eklen Michtes. 
„Dent dan Biüsntt wondet sich 
EV FEAr 3 Akeer 
SEOntetneers Adestener“ 

EEpeeüin? Mu Seann Fanl, 
—— Eliettn Beundt. 

As Frettar: 

„Aun ten Sehtenen cer Pahbebeen- 
AEEEAIE-AE Wez'-Se — 

Sae Der aen VOSDeS 

—..—..—.— Eleklromotor, 
Sprecht Eaheranto Wen Mitene, * 
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“ r „, Irternotiancles Reiße- u. Vertehrsbrrean & E. 

Telephon 1735. Telegr.⸗Adr.: Baltropa. 

fülr d. Paſtagierdampferverhehr Danzig⸗Swinemünde 

Ab „Aumie jeden Montag u. Donnersiag 8 Uhr, ab Zoppot 

verbindung nach Berlin. 
— v — id Swinemünde jeden Mitiwoch und Sonnabend vorm. 
Nähbgarnperteilung. Klein- Kunst. Eöhne [Ibene 5i. 3 Ubr, an Zoppot nachm. 7 Uhr, an Danzig 8 Uhr. 

Für Keiſende ab Danzig nur Paß mit deutſchem 

—— 
achfigal 

voll und koſtbar mit Alumen geichenuckt waren. Eyu mmer 

mieder Neßen Piakate: „Wir ſind Deutſche und bleiben es.“ 

„Meichſclland iſt deutſches Land“, „Für unſer deutſches 
Baterland“. Schier endios war der Iug, der durch die jeſt ⸗ 

lich geſchmückten Straßen zog. Triumphdogen, an denen 
   oftein reicher Ausführung, da Ordensſchild prangte. durch⸗ 

üchritten diere Tuulende. Mänmer., Fraurn. junge Mädchen 
drmmorbrierhen o für ihr Urrecht, bei ihrem blutsverwandten⸗ 
Volke und friner Kuttur bleiben zu wollen. Einen ſehr. 
ſtattlichrn Teil des Nicſenzuges ſtellten mmjere freien Ge⸗ 
werkſchalten. Die Arbriterſchaft der Eiſenbahn⸗Nebenwerk⸗ 
ſtutt Marlenburg fiel durch mre bübſchen Embleme auf. 

Ebemo troten dir Ellenbahn- und Poſibeumten und ⸗Beam⸗ 
innen hernor. Alte Männer und Mütterchen ließen ſich den 
Warſch in der gl unden Sonmne nicht verdrießſen. Und nicht 

ein Mihlan ſlörte dir wuchtige Kundgebung. die ibren Ein⸗ 
druck auf jeben machen mußte, der ſah. Die italieniſchen Be⸗ 
ſaßungstruppen dielten ſich rückſichtsvoll zurück. Wir ſahen 
während des Zußpes nicht einen fremden Saldaten. Wir 
lirten den Zuß eine volle Stunde nach genauer Uhrkontralle 
an um vorüder. Dann begaben wir uns auf den von den 
Hoben und Niederen Lauben flankierten Markt. der durch 
Zahnen und Girlanden beſonders rrich gejchmückt war. Der 
welte Kaum war von Menſchen einſoch überfüllt. als die 
Anſprachen begannen. Und doch lauſchten die Maſſen an⸗ 
döchtig [till den Rednern. Die vereinigten Marienburger 
Sängvr mirkten mit. Am ſtärkſten wirkte es jedoch, als das 
Ach bdab mich urgeben“, als Maſſengefang klang. Geradezu 
als nalionales Bekenntnis drang es enpor, als diele Rieſen⸗ 
menge ſtark bewegt und unbedeckten Hauptes: .Deutich⸗ 
lend, Deulichtund über alles“ anſtimmte. „Einigkeit und 
Rocht und Freiheit“, ſo ſung hier ein Volk in bitterer Rot 
und Schmerz an der Martenburg. Es klung ſo aipdeen Wwlanß 
und doch nicht verzwelfell und boffnungslos ulſchland 
wird beben! Dus war auch pier werſicht, als wir in 
der Abendftille ſtnreud über die ſtaltliche eiſerne Nogat⸗ 
drücke wanderten. Drüben latz die Marienburg im Glanz 
der ſcheldenden Sommerfonne. Wir ſtanden auf nicht deut⸗ 
ſchem— weil Danziger — Beden. Und doch waren wir me. 
mehr davon überzeugt, daß dem Deutſchlund der Sicg 
dleiben wird. von dem einſt in jener Vurg das Wort g, 
iprochen iſt: Deutſchtum ſiſt Kultur und Fretbeinl! 

Maſſenprotreſt gegen die Vergrwaltigung Dr. o. Holtums. 
Eu dus Answärttge Amnt Berlin iſt folgendes Telegrumm abge⸗ 

Am Anſchluß an die auf dem Deulſchen Tag zu Marien⸗ 
ehaltenen Reden proteſtirrten 50 600 Einwohner des Ab⸗ 

immurgsgehirtes mit feierlichem Ernſt gegen die unerhörte Ver⸗ 
baftung von Dr. v. Holtum, demHanptgeſchäftsführrr des deutſchen. 
Audfchurß⸗s füt Weſtprrußrn. Sie forberten ſofort die Befreinng. 
Dir Arts nügetneinſchaften Kmtlicher volitiſchen Partrien des weſt⸗! 
Dteuhnſden Adſtimmungsgebirtes marhen auf der ſcißverwirgenden 
Falgen bei zunehmender Erramm der Berölkerung anfmerkſam 
und lehnen jede Verantwortmg für dir weiteve Ertwirckelung ab. 
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Fuhrkartenverkauf 

  

    

  

     9 Uhr vorzi, an Swinemünde 1 Uhr früh. Exirazug⸗ 
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